Zeitzeugen des Zweiten Weltkriegs
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir wollen Ihnen schon einmal im Voraus danken, dass Sie es in Betracht ziehen sich an unseren Zeitzeugen Raum zu beteiligen. Anfangs würden wir jedoch gerne über den Ursprung als auch die weitere Planung unseres Projektes informieren.
Wir sind die 10A des Friedrich-Spee Gymnasiums in Geldern und der Ursprung dieses Projektes fand sich gegen Ende des Jahres 2025. Wir erfuhren, dass wir bald das Privileg genießen dürften, von der Zeitzeugin Eva Weyl besucht zu werden. Dieser Besuch inspirierte uns sehr und wir überlegten in Anlehnung an Projekte der Zweitzeugen Organisation unser eigenes Projekt zu planen. Irgendwann trafen wir dann die Entscheidung, dass wir einen Raum über Zeitzeugen mit dem Fokus auf Eva Weyl gestalten wollen. Wir wollten aber zusätzlich auch noch Geschichten von Verwandten von Schülerinnen und Schülern dieser Schule sammeln, um somit Menschen und deren Geschichten und Erlebnissen eine Bildfläche geben zu können. 
Und hier kommen Sie ins Spiel. Wir die 10A wären äußerst dankbar, wenn Sie bereit wären uns ihre Erinnerungen und Erlebnisse an die Zeit während des 2. Weltkrieges zu schicken, damit wir Ihre persönliche Geschichte nutzen können, um an diese schreckliche Zeit zu erinnern und die nächsten Generationen zu warnen, dass so etwas nie wieder passieren darf.                    
Wir wollen mit diesem Raum über die Vergangenheit informieren und vor der Zukunft warnen und hervorheben, dass jeder Verantwortung übernehmen muss und wir aktiv füreinander einstehen müssen und zusammenhalten müssen 
Wir hoffen, dass Sie ein Teil davon sein werden.                                                        
Wenn Sie daran interessiert sind, würden wir uns freuen, wenn Sie den folgenden Fragebogen ausfüllen würden.
Herzlichst sind Sie auch zur Eröffnung unseren Zeitzeugen Raum am 22. April um 18 Uhr am FSG Geldern, Anne-Frank-Str. 1-3 eingeladen.
Ihre 10A des Friedrich-Spee Gymnasium                                                                                                                             

Name:
Geburtsdatum:
Geburtsort:
Religion:
Wohnort zur Anfangszeit des zweiten Weltkriegs:



Wie erinnern Sie sich an Ihre Kindheit?
· Wie sah Ihr Zuhause aus? In welcher Umgebung sind Sie aufgewachsen (Stadt, Dorf)? Mit wem haben Sie zusammengelebt? Wie war das Verhältnis in Ihrer Familie? Was haben sie als Kind gerne gemacht? Gab es besondere Ereignisse oder Verluste in Ihrer Kindheit?





  


Wie war das Leben in Ihrer Familie?
· Womit verdienten Ihre Eltern Ihren Lebensunterhalt? Gab es Angst, offen zu sprechen?




Wie war der Unterricht während der NS-Zeit?
· Wie sah ein typischer Schultag aus?  Haben Sie Erinnerungen an politische Inhalte im Unterricht? Mussten Sie Mitglied in einer Organisation sein? Wie haben Sie sich in der Schule gefühlt? 







Welche Rolle spielte Politik im Alltag Ihrer Familie?
· Wann haben Sie erste Veränderungen im Alltag gemerkt? Wurde in Ihrer Familie offen über Politik gesprochen? Wie hat sich Ihr Alltag insgesamt verändert?







Wie entwickelte sich ihr Leben/Alltag während des 2. Weltkrieges?
· Wie haben Sie den Beginn des Krieges erlebt? Gab es Lebensmittelknappheit oder Rationierungen?  Wie war die Stimmung unter den Menschen? Was war für Sie am schwierigsten in dieser Zeit?






Mussten sie ihre Heimat verlassen? 
· Mussten Sie fliehen oder wurden Sie evakuiert? Wann und warum mussten Sie gehen? Wohin sind Sie geflohen? Wie verlief die Flucht? Wurden Sie von ihrer Familie getrennt? 








Wie haben sie den Krieg wahrgenommen? 
· Haben Sie Luftangriffe erlebt? Wo haben Sie Schutz gesucht? Gab es Zerstörung in Ihrer Umgebung? Wovor hatten Sie besonders Angst? Was ist Ihnen aus dieser Zeit am stärksten in Erinnerung geblieben? 







Wie haben Sie die Judenverfolgung wahrgenommen?
· Haben Sie jüdische Menschen gekannt? Gab es Ereignisse, die Ihnen aufgefallen sind? Wurde in Ihrer Familie darüber gesprochen? Wie haben Sie das als Kind wahrgenommen?




Hatten sie Kontakt zu Soldaten oder waren Familienmitglieder im Krieg?
· Waren Familienmitglieder im Krieg? Hatten Sie Kontakt zu ihnen (Briefe, Besuche)? Gab es Verletzte oder Gefallene in Ihrer Familie? Haben Sie Soldaten im Alltag gesehen (Kriegs- & Nachkriegszeit)? Wie haben Sie diese Begegnungen erlebt? 







Gibt es besonders prägende Ereignisse:
· Gibt es ein Erlebnis, das Sie nie vergessen haben? Gab es einen Moment großer Angst? Gab es auch hoffnungsvolle oder schöne Momente? Hat ein bestimmtes Ereignis Ihr Leben verändert? Denken Sie heute noch oft daran? 





Wie haben Sie das Ende des Krieges erlebt?
· Wo waren Sie zu diesem Zeitpunkt? Wie haben Sie vom Kriegsende erfahren? Wie war die Stimmung um Sie herum? Was hat sich direkt danach verändert? Hatten Sie Hoffnung oder eher Angst vor der Zukunft? Wie ging es für Sie danach weiter?







Was möchten Sie jungen Menschen über diese Zeit mitgeben?
· Was darf Ihrer Meinungen nach nie vergessen werden? Welche Lehren ziehen Sie aus Ihrer Erfahrung? Was würden Sie heute anders sehen als damals? Was ist Ihnen wichtig weiterzugeben? Welche Botschaft haben Sie an die kommenden Generationen? 




